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undesrathstiſche Dr von Bötticher u a77 el den der Novelle zur Gewerbe
w ortgeſetztord a ber Gewerbeordnung welcher die Beſtimmungen über

die Srgimarieggrarten der r i en nach
Artikel 9 der Vorlage eine lediglich redattlonelle eſſerung
fahren ſoll beantragt Abg Vogtherr Sos zu ſtreichen

ehg Vogtherr Soz begründet dieſen Antrag damit daß es
ſich hier um eine der läſtigſten Beſtimmungen der Gewerbe
dnung handle die nicht einmal ihren Zweck erfülle da Legiti
mationskarten in ſehr vielen Fällen gar nicht gelöſt werden Es
werde ja auch faſt nie kontrollirt und wo das doch geſchehe werde
ſie meiſt in den kleinſten Orten von untergeordneten Polizei
organen ohne hinreicheude Geſetzeskenntniß zu kleinlichen Chikanen
denutzt die nicht in der Abſicht des Geſetzaebers gelegen haben
Einen Nutzen haben die Beſtimmungen bisher nicht gehabt es
handle ſich lediglich um einen Akt der Polizeigeſetzgebung der
beſſer aufzuheben iſt

Der Antrag Vogtherr wird abgelehnt
Art 11 will in die Zahl von Gegenſtänden welche durch 8 56

Abſ 2 der Gewerbeordnung vom Ankauf oder Feilbleten im
ümherziehen ausgeſchloſſen werden gewiſſe Waaren neu auf
nehmen und zwar als Nr 10 Bäume aller Art Sträucher
Sämereien und Blumenzwiebeln Schnitt und Wurzelreben und
Futtermittel II Schmuckſachen Bijouterien Brillen und
optiſche Jnſtrumente Ausgeſchloſſen vom Feilbieten und Auf
ſuchen von Beſtellungen im Umherziehen ſollen
ferner ſein 12 Druckſchriften andere Schriften und Bildwerke
inſofern ſie in ſittlicher oder religiöſer Beziehung Aergerniß zu
geben geeignet ſind oder mittels Zuſicherung von Prämien oder
Gewinnen vertrieben werden oder in Lieferungen erſcheinen
wenn nicht die Zahl der Lieferungen des Werkes und deſſen
Geſammtpreis auf jeder einzelnen Lieferung an einer in die
Augen fallenden Stelle beſtimmt verzeichnet iſt Die Worte
von oder in Lieferungen erſcheinen an iſt ein Zuſatz der
nenen Vorlage

Hierzu beantragen
I die Abga Galler Augſt Payer ſüdd Vp und Gen

in Ziffer 10 die Worte Sämereien und Blumenzwiebeln zu
ſtreichen

2 Abg Dr Hitze sub 12 die Worte Die Zahl der Lieferungen
des Werkes und deſſen Geſammtpreis zu erſetzen durch die
Worte Der Geſammtpreis

3 Abg v Strombeck
a die Nummern 10 und 11 zu ſtreichen
b eventuell J den zum Abſatz 1 des S 56b Art 12

der Gewerbeordnung vorgeſchlagenen Zuſatz wie folgt zu ſeLen
Die gleiche Befugniß nämlich den Ankauf oder das Feil

bieten von einzelnen der im 8 56 Abſatz 2 ausgeſchloſſenen
Waaren im Umherziehen zu geſtatten ſteht den Landes
regierungen für ihr Gebiet oder Theile deſſelben hinſichtlich
de e 8 56 Abſatz 2 Ziffer 10 und 11 bezeichneten Gegen

ände zuDie Worte und 11 ſind Zuſatz des Abg v Strombech
II zwiſchen dem erſten und zweiten Abſatz des 8 56b zwei neue
Abſätze zu Gunſten der Bezirke oder Ortſchaften zu machen bei
deren Bewohnern der Gewerbebetrieb hergebracht iſt auch den
Vertrieb von Schmuckſachen oder Bijoukerien die im Wege der
Hausinduſtrie durch Handarbeit hergeſtellt ſind den Herſtellern
und deren Angehörigen für den Hauſirhandel freizugeben
4 Abg Schmieder freif Vp Abſatz 3 und 4 des 8 56
Hauſirhandel mit Druckſchriften zu ſtreichen
5 Abgg Weiſz und Lenzmann in Ziffer 11 die Worte

Brillen und optiſche Jnſtrumente zu ſtreichen
Abg Dr Hahn will der Nr 10 hinzuſügen Topf

pflanzen
Staatsſekretär Dr v Vötticher Jch kann darauf erwidern

daß uur ſolche Druckſchriften ausgeſchloſſen werden ſollen welche
ſittlich oder religiös Aergerniß erregen politiſche nur dann wenn
ſie verquickt ſind mit Vergerniß in ſittlicher oder religiöſer Be
ziehung Heiterkeit

Abg Galler Südd Vp empfiehlt ſeinen Antrag während
Geh Rath Courngd bittet es lediglich bei der Regierungs

vorlage zu belaſſen Es ſei nicht richtig daß im Lande die
r des Hauſirhandels gewünſcht werde das Gegentheil

ſei der Fall nur in einzelnen Theilen des Landes ſo im Huns
e einzelnen Gegenden Württembergs ſei man anderer

Anſicht
Abg Weiß Fr Vp befürwortet beſonders die Freilaſſung

der optiſchen Jnduſtrie von dieſem Verbot Erſt habe man in
Bayern die optiſche Jnduſtrie großgezogen nun wolle man ſie
wieder todtſchlagen

Abg Dr Hahn b k Fr führt aus daß das Publikum bei
den ſeßhaften Gärtnern weit beſſer fahre als bei den Hauſirern
Gerade bei Sämereien Bäumen und Sträuchern komme es
ſehr viel darauf an daß die richtigen Sorten geführt werden
Sein Antrag die Topfpflanzen mit in das Hauſirverbot aufzu
nehmen ſei veranlaßt durch die alljährlich ſteigende Einfuhr von
Gartenbau Erzeugniſſen aus dem Auslande beſonders aus Hol
land Dagegen unſere Handelsgärtnerei zu ſchützen habe man
allen Grund Die Landwirthſchaft werde immer auf dieſe kleinen
Nebenverdienſte hingewieſen dann müſſe man aber auch dafür
r daß ſie ihnen nicht vom Auslande her geſchmälert
verden
Direktor v Wödtke erwidert für die Regierung ſei hier in

erſter Reihe nicht das Jntereſſe des ſeßhaften Gewerbes ſondern
das des Publikums maßgebend geweſen darum bitte er den An
trag Hahn abzulehnen und es auch im übrigen bei der Regierungs
Vorlage zu belaſſen

Abg Munckel fr Va Jch hätte gewünſcht der Herr Staats
ſekretär hätte geſagt was zugleich politiſch und ſittlich anfechtbar
iſt Es werden doch ſtagtsgefährliche Agitationen getrieben
hüben und drüben Da frage ich mich iſt das nicht vielleicht
auch ſittlich anfechtbar Wird nicht vielleicht jede auch nur
ſozigliſtiſch angehanchte Schrift unter das Geſetz geſtellt werden
Der umherziehende Menſch auf den Straßen darf vieles nicht
verkanfen was der Verleger ja auch die Selterwaſſerbuden
Berlins verkauſen dürfen Was Sittlichkeit und Religioſität für
die Hauſirer ſind das beſtimmen die Polizeibehörden Amts
hauptmannſchaften 2c und die haben ein ſehr feines Gefühl
darin Heiterkeit Daß darin manchmal Jrrthümer vorkommen
können wird mir jeder zugeben Es giebt ungemein prüde Leute
wenn es ſich nicht um ſie ſelbſt handelt Große Heiterkeit
Man findet manchmal Unſittlichkeit wenn man ſie finden will
Ein Bürgermeiſter in Kempten hatte z B das Druchkſchriften
Bigeibuiß eines Hauſirers beanſtandet weil die Preiſe für die
Bürger ſeiner Stadt zu theuer waren Heiterkeit Jch ziehe
daraus den Schluß daß es ganz außerordentlich ſchwierig für
untergeordnete Organe iſt zu ſixiren was religiös oder ſittlich
anſtößig iſt Mit ſo dehnbaren Beſtimmungen ein der
artiges Gewerbe treffen zu wollen wie unſeren Vuch
handel halte ich doch für ſehr bedenklich Kann
der Colportage Roman ſo gefährlich ſein wenn er
nicht getroffen hat einen Roman wie die Memoiren des
Scharfrichters Krauts Solche Romane verſtoßen gegen den
guten Geſchmack aber nicht gegen die Sittlichkeit Geſchleht das
doch ſo haben wir n Strafgeſetzbuch Und daun müſſen
Sie ſich doch auf den Standpunkt der Leſer ſtellen Die Lektüre
ſolcher Romane iſt doch immer noch beſſer als Wirthshausbeſuch
Splel und Trunk Elne ſolche Beſtimmung wie die vorliegende

D

breitet ſich ausführlich über den Nutzen des Hauſirbandels und

Beiblatt zu Nr 121 der Saale Zeitung
halte ich deshalb für überflüſſig aber W für gefährlich Sie
verlangen daß der Hanſirer alles was er führt auch lieſt Wie
en er dazu Zeit haben Und da wollen Sie in den Colportage
andel noch eine neue Erſchwerniß hineinbringen Wir ver

langen vielmehr die Streichung der ganzen Beſtimmungen Wie
ſoll man bei Encyklopädien Konverſationslexika wiſſen wie viel
Bände erſcheinen werden Wenn man ſich wenigſtens mit einer
Minimalangabe begnügte Mit r Vorſchriften betreffs
der Aeſthetik erzielt man gewöhnlich nichts Die Colportage
romane werden wenn die proklamirte letzte en erſchienen

einfach abſchließen und einen neuen Roman folgen laſſen
ß gn biüte ich Sie unſeren Antrag anzunehmen Beifall

nks
Abg Wolsészlegier Gilgenburg Pole r die Anträge

Strombeck und Schmieder Gerade in ſeiner Heimathprovinz
würden die Colportagebeſtimmungen ſehr rigoros gehandhabt
weil man überall Beſtrebungen zur Wiederherſtellung des König
reichs Polen vermuthe

Abg Dietz Soz hält mit Munckel dafür daß die Be
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches vollkommen ausreichten man
brauche den ſoliden Buchhandel durch ſolche Beſtimmungen nicht
zu ſchädigen Aus dem ganzen Geſetze ſpreche der Geiſt Stöcker s
Die Einſchränkung des Colportage Buchhandels würde gerade
z mittleren und kleineren Buchhandlungen die Exiſtenz er
chweren

Abg Payer ſüdd Vp empfiehlt gemäß dem Antrage Galler
Sämereien und Blumenzwiebeln vom Verbote des Verkaufs im
Umherziehen auszuſchließen Es handle ſich gar nicht um große
Quantikäten wie der RegierungsKommiſſar meinte alſo au
nicht um das Jntkereſſe des Publikums Es ſei gar nicht immer
der Mühe werth wegen eines Konſums von wenigen Pfennigen
ſich in die nächſte Stadt zu bemühen Man ſage die Landes
regierungen könnten ja den Hauſirern helfen Das nutze aber
weder den Hauſirern noch deren Kundan Denn dieſe Art
Hauſirer wie in Württemberg wandern durch das ganze Reich
und haben überall ihre ſtändige Kundſchaft denn nur dadurch
können ſich die Hauſirer helfen und ſie befriedigen das lokale
Bedürfniß ebenſo wie das ſtändige ſeßbafte Gewerbe ſie ſeien
nicht beſſer als andere Lente aber auch nicht ſchlechter Gewiß
gehe manchmal von ihnen gekaufter Samen nicht auf das könne
aber mit Samen aus den Koutrollſtationen auch paſſiren
Heiterkeit Wenn das Verbot das man ausſprechen wolle

nicht unbedingt nothwendig ſei ſolle man ſich vor einem der
artigen Eingriffe hüten
VBadiſcher Geſandter v Jagentaun Dieſe Beſtimmung iſt

nöthig um land wirthſchaftliche Fortſchritte die wir anſtreben mit
Anſpannen der Staatshilfe und mit Hilfe der genoſſenſchaftlichen
Organiſationen zu ſichern Lachen Ja denken Sie nur an
die Gefahr der Verbreitung der Phylloxera durch die Hauſirer
Und an der Erhaltung einer guten Weinrebe haben wir doch
alle ein Jntereſſe Sind denn Bäume Gegenſtand des Hauſir
handels Bäume gehen bei längerem Transport leicht kaput
Mit den Sämereien iſt die Sache noch viel wichtiger Bei
denen iſt es eine Vertrauensſache Jch will ja den Hauſirern
nicht alles Vertrauen abſprechen Mag man das lokal befinden
Aber generell den Hanuſirhandel in Sämereien für gut erklären
das halte ich nicht für angebracht Man muß da gegen
Fälſchungen ſoviel wie möglich geſichert ſein Und der Landwirth
wird heute aller Mittel bedürfen um ſeinen Beſitz möglichſt aus
zunützen Dazu gehört der beſte Samen Das iſt ein Gebiet
bei dem für alle Gutsbeſitzer beſonders für den kleinen Land
wirth die landwirthſchaftlichen Konſumvereine von größtem
Werth ſind und die möglichſte Förderung verdienen Jch kann
Sie nur dringend bitten den Hauſirhandel auf dieſem Gebiete
einzuſchränken Dann werden Sie den landwirthſchaftlichen
Konſumvereinen den Boden für ihre ſegeusreiche Thätigkeit
ebnen Beifall

Abg Dr Schädler Ctr Die Novelle will den Colportage
buchhandel nicht todtſchlagen ſondern nur beſtimmen daß in dem

h auch der Preis angegeben wird das iſt docheine wirthſchaftlich ganz zweckmäßige Maßregel Redner wendet
ſich ferner gegen die Anträge Weiß und Schmieder

Abg Dr Schneider freiſ Vp bemerkt es ſei ganz falſch
durch geſetzliche Maßnahmen das Publikum zwingen zu wollen
an beſtimmten Stellen zu kaufen man ſolle ihm doch ſelbſt die
Entſcheidung überlaſſen wo es kaufen wolle Redner ver

wird vom Präſidenten aufgefordert zu Artikel 11 zu ſprechen
Nachdem Abg v Strombeck Ctr nochmals ſeinen Antrag

empfohlen wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt

Abg Frhr v Stumm Rp gegen die Ausführungen des
Abg Munckel daß er Sozialdemokraten lediglich auf Grund des
ihm geſetzlich zuſtehenden Kündigungsrechtes entlaſſe Das werde
er auch in Zukunft thun und davon werde ihn weder das
Bürgerliche Geſetzbuch noch der Abg Munckel abhalten

Jn der nun folgenden Abſtimmung wird die Regierungs
vorlage mit dem Antrage Hitze angenommen alle übrigen An
träge werden abgelehnt

Als neuen Art Ia beantragen die Abgg Gröber Hol
leuffer zu s 564 eine neue Nr 4 welche ebenfalls vom Ge
werbebetriebe im Umherziehen ausſchließen will Das Auf
ſuchen von Beſtellungen ſowie der Abſchluß von Geſchäften bei
denen Waaren gegen Theilzahlungen unter dem Vorbehalt ver
äußert werden daß der Veräußerer wegen Nichterfüllung der
dem Erwerber obliegenden Verpflichtungen von dem Vertrage
zurücktreten kann Dieſe Beſtimmung ſoll auch Anwendung auf
Gewerbetreibende finden welche in Gemäßheit des 844 Waaren
beſtellungen aufſuchen

Nachdem Abg Dr Hitze Centr dieſen Antrag kurz befür
wortet erklärt

Direktor v Woedtke die Regierungen hätten gegen den
Antrag gewiſſe Bedenken namentlich daß er den Bedürfniſſen
und Jntereſſen des Publikums zuwiderlaufe Auch in der vor
h n Kommiſſion ſei er deswegen nicht zur Annahme
gelangt

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Haſſe
nat lib und Gröber Centr wird der Antrag ange

nommenZu Art 12 welcher den Landesregierungen die Befugniß giebt
im Falle eines Bedürfniſſes das Hauſirverbot des Artikels 11
aufzuheben liegt der oben bei Art 11 bereits mitgetheilte
Eventualantrag des Abg v Strombeck Ctr vor ferner ein
Antrag Dr Hahn b k den dritten Abſatz von Art 13
Ziffer 2 wie folgt zu faſſen

Durch die Landesregierungen kann das Umherziehen mit
e zur Deckung von Stuten ſowie der Handel mit
Vieh und Geflügel im Umherziehen unterſagt von der Bel
bringung von Herkunfts und Geſundheitsatteſten abhängig
gemacht oder Beſchränkungen unterworfen werden
Abg Dr Schädler Ctr beantragt auch das Rindvieh in

dieſen Abſatz m r und bemerkt daß der Hahn
zu weit gehe Man könne nicht von jedem Huhn den Befähigungs
nachweis Heiterkeit ein Geſundheitsatteſt verlangen und er
bitte nur für ſein Rindvieh zu ſtimmen Hetterkeit

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg a Saliſch konſ
v Strombeck Ceutr und Dr Hahn 6b k re der
letztere ſeinen Antrag bis zur dritten Leſung zurü ei der Ab
ſtimmung wird der Antrag v Strombeck gegen eine beträchtliche
Minderheit zu der außer der Linken auch ein Theil des
Centrums und der Nationalliberalen gehört abgelehnt und die
Vorlage mit dem 2 Dr Schädler angenommen

g 560 der Gewerbeor ung beſtimmt Das Feilbleten von
e

ch ſcheines nur die Gr
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abgeſetzt werden iſt nicht geſtattet Ausnahmen von dieſem
Verbote dürfen von den u Behörden erlaſſen werden

ierzu beantragen die Abg Gröber und v Hollenffer alsrt 12a dem zweiten Satz olgende Faſſung zu geben

Ausnahmen von dieſem Verbote dürfen von der zu
Behörde zugelaſſen werden hinſichtlich der

jedoch nur bei Waaren welche dem raſchen
Verderben ansgeſetzt ſind

Der Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen
Die Berathung des Art 13 wird mit der des Art 15 ver

bunden Dieſelben handeln von den Gründen der Verſagung
des Wandergewerbeſcheines

Abg Lenzmann Fr a beantragt Beſtrafung wegen Land
friedensbruchs nicht als Grund für die Verſagung gelten zu
iaſſen Beſtrafung wegen Land oder Hausfriedensbruchs oder
Widerſtands gegen die Staats lt nur dann wenn die Strafemindeſtens s Wochen betrug ſtatt wie in derr Vorlage 1 Wo
und wenn ſeit Verbüßung der Strafe noch nicht 3 Jahre ſtatt
der Vorlage verfloſſen ſind

Nach längerer Debatte in welcher der Antragſteller dieſen
Vorſchlag befürwortet Direktor v Wödtke und Abg Freiherr
v Stumm Gip denſelben bekämpfen wird der Antra
abgelehnt und die Regierungsvorlage unveränder
angenommenDen Art 14 wonach der Wandergewerbeſchein nur den Per
ſonen ertheilt werden darf die das 25 Lebensjahr vollendet
haben beantragt Abg v Strombeck Ctr zu ſtreichen Das
geltende Recht fordert für die Ertheilung des Wandergewerbe

oßjährigkeit Der Antrag Strombeck
wird abgelehnt und der Art 14 der Vorlage ange
nommenArt 16 ſchlägt die neue Beſtimmung vor daß das Feilbieten
der im S 59 Ziffer 1 und 2 bezeichneten Gegenſtände ſelbſt
gewonnene Erzeugniſſe der Forſt und Landwirthſchaft c und
des Marktverkehrs durch ſchulpflichtige Kinder von der Orts
polizeibehörde verboten werden kann Abg Lenzmann
die Worte ſchulpflichtige Kinder erſetzen durch Kinder unter
14 Jahren Diefer Antrag wird angenommen ebenſo der
Reſt der Vorlage ohne Debatte Die zu dieſer Vorla
eingegangenen Petitionen werden durch die gefaßten Beſchlü
für erledigt erklärt

Damit iſt die zweite Berathung der Vorlage erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Anträge betr A

hebung des Jmpfzwanges und des Preßgeſetzes in Elf
Lothriothringen Schluß 6/3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

40 Sitzung vom 11 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u A
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

dem Kapitel Medizinalweſen
Zu Titel 2 dieſes Kapitels Stadt Kreis und Bezirk

phyſiker erſucht ein Antrag Pr Kruſe nl und Martens
nl die Regierung

in kürzeſter Friſt den ſeit langer Zeit in Ausſicht geſtellten
Geſetzentwurf über die Medizinalreform vorzulegen
welcher insbeſondere das Verhältniß der Kreisphyſikes
dahin regle daß dieſelben unter Beſchränkung ihrer
Privatpraxis und entſprechender Erhöhung ihres als
penſionsfähig feſtzuſetzenden Gehalts in höherem Maße als
bisher den Aufgaben der gerichtlichen Medizin und der
öffentlichen Geſundheitspflege ſich widmen können
Abg Graf zu Limburg Stirum konſ macht den Vorſchlag

den Antrag jetzt nicht zu erörtern ſondern den Antrag nach Er
ledigung des Etats auf die Tagesordnung zu ſetzen um ihn
dann ausgiebig zu erörtern
d ans nl erklärt ſich namens ſeiner Fraktion

azu bereit
Abg Frhr v Heereman Ctr und Dr Langerhans Vp

ſtimmen dem zu
Die Berathung des Antrags wird dementſprechend abgeſetzt
Abg v Pappenheim konſ bringt den Ertaß des Kultus

miniſters betreffend die Aufnahme von Epileptikern und Jdioten
in die Jrrenanſtalten zur Sprache und bemerkt dieſer Erlaß
habe große Beunruhigung in den Kreiſen der an Priatirren
anſtalten betheiligten Perſonen hervorgerufen

Miniſterialdirektor Dr v Bartſch erwidert zu einer ſolchen
Beunruhigung ſei gar kein Grund vorhanden Beſonders läge
es fern den auf freier Liebesthätigkeit bernhenden Anſtalten das
Leben zu erſchweren Die Verfügung habe eine größere Sicher
heit hervorgerufen

Abg Dr Porich Ctr wünſcht daß der Erlaß genügend be
kannt gemacht würde was bis jetzt noch nicht geſchehen
damit man ſich darnach richten könne Jm Bezirk Breslau

dieſer Erlaß z B noch gar nicht publizirt worden Man mü
doch ſagen daß der Erlaß den Privdatirrenanſtalten
Schwierigteiten machen könne da derſelbe vorſchriebe daß e
ärztliches Atteſt für die Aufnahme in eine Privatirrenanſtatt
immer nothwendig ſei während doch für Epileptiker e
immer ein ſolches Atteſt ausgeſtellt werden könne Auch d
Mitwirkung der Polizeibehörden ſei nicht ohne Bedenken da die
ſelben nicht immer das genügende Verſtändniß für die Sache
hätten Ferner lege die Verfügung den Anſtalten ſeiner Anſicht
nach ein zu großes Schreibwerk auf

Miniſterialdirektor v Bartſch erwidert daß die Verfügu
allgemein im ganzen Lande bekannt gemacht worden ſei und
Jdioten und Epileptikeranſtalten wie auf Jvrenauſtalten
deziehe Ein übermäßiges Schreibwerk verurſache die Verfügung
nicht ſie verſuche vielmehr daſſelbe ſo viel wie möglich zu ver

en aber das nothwendige Schreibwerk laſſe ſich nicht
eſeitigen
Abg Graf Donglas fk dankt dem Miniſter dafür daß ſeine

im vorigen Jahre geäußerten Wünſche beſonders der daß
Kinder auch noch über das vierte Jahr hinaus der polizeilichen
Aufſicht unterſtehen nunmehr erfüllt worden ſeien

Abg Dr Rzepnikowsti Pole beſchwert ſich darüber
in See r r Kreisphyſiker angeſ
würden während das in Poſen geſcheheMiniſter Dr Boſſe bemerkt eine grundſätzliche r
von polniſchen Phyſikern geſchehe bei uns nicht Wenn in Weſtteuer keine polniſchen Kielsphyſiter vorkämen ſo liege das an

okaten und perſönlichen und nicht an prinzipiellen Gründen
Man dürfe unter keinen Umſtänden einen politiſchen Agitator
als Kreisphyſiker anſtellen Solche Leute könne man nicht
b v ne Anfrage des Abg Dr Langerhans freiſ Volksp

rwidert
Hebeinrath Althof daß man für das wdiiniſhe Studium

nicht noch ein Examen mehr einführen ſondern bei der Zwei
theilung bleiben werde da man nicht das ganze Studium unter
den Druck von Examen ſtellen wolle Doch beabſichtige man
ür den Studenten ein praktiſches Probejahr an einem ranken
aus einzuführen und die Studlienzeit auf 10 Semeſter zu ver

längern Dadurch ſolle die innere Medizin mehr in den Vorder
rund treten und ein beſonders hervorragender Gegenſtand des

amens werden
Adg Frhr v Heereman Ctr bofft daß bei der Hand

g der Miniſterialverfügung betreffend die Einrichtung der
rankenhäuſer nicht zu bureaukratiſch und ſchablonenmäßig ver
ahren werde damit nicht eine Menge beſtehender kleiner An

e

Waaren im Umherziehen in der Art daß dieſelben verſteigert
oder im Wege des GScksſpiels oder der Ausſpielung Lotterke talten geſchödigt würden Jetzt würden auf Grund dieſer



Verfügnug Pollzeiverordnungen erlaſſen die nur ſchädigend
Vhlnerlaldireklox Dr v Bartſch erwidert daß der Entwurf

dieſer Polizeiverordnung nach jahrelanger Vorbereitung nachAinhörnng von Aerzten erlaſſen worden e und daß man nicht

begbſichtige damit einen Zwang auf die Selbſtverwaltungskörper
auszuüben denen vielmehr ein weiter Spielraum gelaſſen
werde

Abg Dr Porſch Ctr ſchließt ſich dem Abg Frhrn v Heere
man vollkommen an

Miniſterialdirektor v Bartſch bemerkt daß man weit davon
entfernt ſei beſtehenden Anſtalten irgend welche r

bereiten wenn ſie nur einigermaßen den an ſie geſtelltenAnſprüchen enügten

Abg Dr Virchow fr Vp führt aus die Hauptſache bleibe
immer die Erziehung der jungen Aerzte und nicht die Prüfung

er könne er auf eine neue Prüfungsordnung keinen ſo ſehr
hohen Werth legen Ein praktiſches Probejahr möge ja wohl
manche Vorzüge haben aber man müſſe auch bedenken daß der
Geldbeutel der Eltern nicht unendlich groß iſt und eine Ver
längerung des Studiums daher nicht ganz ohne Bedenken iſt
Die Polikliniken ſeien die beſte Erziehungsanſtalt für die
Mediziner und darum ſolle man möglichſt viele Poliklinikeneinrichten Die Art der Prüfung mit dem Syſtem daß der

inandus ſich aus einer Reihe von Fragen eine herausziehe
ſel eine mangelhafte und begünſtige das Einpaukſyſtem Sodann
wäre es jedenfalls falſch wenn man einführen wollte daß man
das medtziniſche Examen dreimal machen kann wie von ver
ſchledenen Seiten befürwortet werde

Abg Mooren Ctr bemerkt die Provinzialbehörden hätten
die Verfügung betr die Krankenhäuſer als eine beſtimmteagetive Sgelchen und er freue ſich daß ſie ſich darin geirrt

en

Abg Dr Martens nl wünſcht daß die pſychiatriſchen Mit
glieder der Beſuchskommiſſionen für Privalirrenanſtalten eine
entſprechende Beſoldung erhalten und tadelt daß an den Privat
irrenanſtalten häufig zu wenig Aerzte angeſtellt ſeien Die
Miniſterialverfügung betreffend die Jrren Wohn und Epileptiker
Anſtalten habe nach ſeiner Anſicht eine äußerſt günſtige Wirkung
dann doch wünſche er daß auch auf die öffentlichen Jrren

anſtalten die Reviſion durch eine Beſuchskommiſſion ausgedehnt
werde Damit würde man am beſten die Befürchtungen zer
ſtreuen daß Nichtgeiſteskranke in den Anſtalten internirt würden

Miniſter Dr Boſſe erwidert daß allerdings nur 8000 M für
die pſychiatriſchen der Beſuchskommiſſionen ausgeſetzt ſeien daß
man aber erſt einmal abwarten müſſe wie weit man damit
komme Daß man dieſen Herren außer Tagegeldern und Reife
koſten noch eine Beſoldung gebe ſei nicht nöthig da dieſelbenaus freien Stücken ſich ohne Beſoldung zu dieſer Thätigkeit er

boten haben Wir hätten augenblicklich die Beſuchskommiſſionen
und wollten einmal erſt abwarten wie ſie wirken Eine Reviſion
der öffentlichen Jrrenanſtalten findet bereits jetzt ſtatt Jm all

emeinen könne man aus den bisherigen Erfahrungen mit der
inrichtung der Beſuchskommiſſionen zufrieden ſein
Abg v Puttkamer Ohlan konſ bringt den Wunſch der

Apotheker nach einer Standesvertretung zum Ausdruck welche
dann auch die Delegirten zum pharmazeutiſchen Beirath wählen
ſolle

Miniſterialdirektor Dr v Bartſch bemerkt daß der Apotheker
rath ein neues Jnſtitut ſein ſoll um als berathendes Organ
dem Miniſter zur Seite zu ſtehen Die Berufung des Apo
thekerraths werde vorausſichtlich in jedem Jahre einmal erfolgen

Der du wird zuſammengeſetzt ſein aus Apothekern aus
allen Landestheilen und werde vielleicht der erſte Anfang zu
einer Standesvertretung ſein die vielleicht im Laufe des Jahres
einmal geſchaffen werden wird

Abg Dietz Neuwied natl ſchließt ſich den Wünſchen des Abg
v Puttkamer Ohlau an

Miniſterialdirekter Dr Bartſch theilt noch mit daß in den
Apothekerrath beſitzende und nicht beſitzende Apotheker binein
kommen ſollten um alle h zu berückſichtigen und daß
vielleicht ſpäter einmal der Apothekerrath durch Wahl zuſammen
geſetzt werden ſolle Zunächſt aber müſſe man die Mitglieder zu
denſelben berufen alſo ernennen da noch keine Organiſation welche
ein Wählen ermöglicht vorhanden ſeti

Abg Reichardt natl wünſcht eine ſtärkere Vertretung der
im Apothekerrath als der nicht beſitzenden

potheker
Abg Hohermann v bemerkt die nichtbeſihenden Avotbheker

ehörten jedenfalls nicht in eine Standesvertretung hinein Möge
er Miniſter ſie zur Apothekerrath zuziehen oder nicht
Abg Dr Langerhaus fr Vg führt aus daß die Standes

veriretung mit dem Apothekerrath wie er ietzt geplant ſei nichts
zu thun habe

Abg Dr Jeruſalem Ctr hält die Zuſammenſetzung des
Apothekerraths für nicht richtig Einen Stand von nichtbeſitzenden
Apothelern gebe es garnicht und man ſchaffe mit einer Aner
kennung dieſelben künſtlichen Gegenſätze

Miniſterialdirektor Dr Bartſch meint die nichtbeſitzenden
Apotheker bildeten jedenfalls einen beſtimmten Jntereſſenkreis
und darum müſſe man ſie berückſichtigen

Abg v Puttkamer Plauth Ekonſ ſpricht nochmals denWunſch nach einer Standesvertretung der Apotheker aus

Abg Kircher Ctr macht darauf aufnierſam daß es vor
komme daß die Jmpflymphe geſundheitsgefährliche Bakterien ent
alte Bei einer Unterſuchung habe ein Kubikcentimeter 2

illionen Bakterien enthalten von denen viele geſundheitsſchäd
lich geweſen ſeien wie auch Experimente dargethan hätienGeheimrath Schmidtmann erwidert daß u der in preußiſchen

Lywuphanſtalten hergeſtellten Lymphe zwar wie überall
Bakterien enthalten ſeien aber die ſorgfältigſte Unterſuchung habe
keine geſundheitsſchädlichen Bakterlen ergeben Zur Verbeſſerung
des Lymphſtoffes ſei eine beſondere Kommiſſion ernannt und man

e ſchon erheblich verbeſſerte Herſtellungsmethoden jetzt ge
unden die vollkommen keimfreie Lymphe ergaben
Abg Dr Virchow f Vp bemerkt daß noch kein Organismus

entdeckt ſei der die Pocken erzeugt und daß die in der Lymphe
n dene Bakterien nicht etwas für die Lymphe Weſentliches

elen Man müſſe vielmehr auf Herſtellung einer möglichſt
bafterienfreien Lymphe hinſtreben Wo bei geimpften Kindern
Krankheiten einträten liege das meiſtens an der ärztlichen Be

ndlung
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordi
in krt dinarium beklagt Abg Dr L h

m Extraordinartum beklagt Abg Dr LangerhausVp daß man an gewiſſen Stellen vorzuhaben ine den
etzigen botaniſchen Garten in Berlin zu vernichten Man könne

einen ſolchen Baumbeſtand niemals oder doch nur in ſehr langer
wieder herſtellen Er ſei überhaupt gegen eine Verlegung

botaniſchen Gartens Zdenfans könne man auf eine Ver
legung des botaniſchen Gartens nicht eher eingehen als bis man
genau wiſſe daß der jetzige botaniſche Garten nicht vollſtändig
vernichtet werde

geheimer Althof bemerkt daß diefe Freee mit der
Brrr tung der Charité zuſammenhänge ber es ſeien
nicht lediglich finanzielle Erwägungen für eine Verlegung des

niſchen ſondern weit mehr lediglich
u klein und m wenigſtens

mal größer ſein Außerdem ſei ſeine Lage mitten zwiſchen
Mauern für das Gedelhen mancher Pflanze nachtheilig und
dann könne man in einem neuen größeren botaniſchen Garten
den dem Publikum zugängigen Theil von den für wiſſenſchaſt
liche Zwecke beſtimmten leicht trennen was ſehr wünſchenswerth
e er Werih des botaniſchen Gartens als Baupläßze ſei auf

Millionen igrirt und deshalb liege die Sache des Ümbaues
e ſehr einſt a da man auf den botaniſchen Garten

t reifen könne a 3 würde man jedoch mit einemihegeſetz zu dieſem a o
v

artens maßgebend
Der Garten ſei viel

mwmen

r Ctr tritt für das BeſtehenbleibenAbg Schmidt

des prachtvollen bolaniſchen Gartens ein den man jeht wegen weiterungsbau ſeien vor zwei Fehig abgelehnt worden man
lumpiger 15 Millionen vernichten wolle Große Heilerkeit wird indeß im nächſten Jahr hoffentlich mit einer Neuſorderung

Abg Virchow fr Vrg betont die Nothwendigkeit des kommen können
Umbaus der Charité und bittet dahinter alle etwaigen anderen Abg Graf Limburg Stirum konſ meint man ſolle lieber
Bedenken vorläufig zurückzuſtellen Unrichtig ſei es aber jeden für andere nothwendigere Zwecke wie z B für neue Juſtiz
falls jetzt ſchon dirkete Engagements auf den botaniſchen Garten gebände die Mittel verwenden 2
einzugehen e Graf Kanitz konſ bemerkt daß wenn jetzt wie geplantAbg Dr Langerhans beantragt den botaniſchen Garten nicht jſei ein 30 zölliger Refraktor in Potsdam aufgeſtellt werde wir
zu verlegen in Europa von keinem anderen Lande in dieſer Hinſicht überMiniſter Dr Boſſe bemerkt Es lag bis jetzt noch gar kein ſ troffen werden würden Nur Amerika habe noch größere Re
Anlaß vor anzunehmen daß der botaniſche Garken einmal als fraktoren deren praktiſche Brauchbarkeit aber nicht immer den
öffeutlicher Platz es als Spielplatz oder ſonſt etwas ver Erwartungen entſpreche
ſchwinden wird Eine Verlegung des botaniſchen Gartens ſei Abg Lückhoff ft betont die Nothwendigkeit des Neubaues
eben nothwendig und noch nothwendiger ein Umbau der Charité für eine Hochſchule für Muſik und bittet den Miniſter daß dieſe
Bis jetzt ſei nicht einmal der erſte Schritt ſeitens der Stadt Hochſchule in ihrem Geſchäftsgebäude einmal einen Vortragsabend
Berlin um einen Ankauf des botaniſchen Gartens anzubahnen für die Abgeordneten veranſtalte damit ſich die Abgeordneten ein
gemacht worden Bild von der Leiſtung dieſer Hochſchule machen könnten HeiterAbg Frhr v Erffg konſ bittet um Ablehnung des Antrages keit Das Haus werde über die außerordentlichen Leiſtungen
Langerhans und et nicht ein warum man auf Koſten der dann erſtaunt ſein und ſehen wie wenig ausreichend das jetzigeSteuerzahler der Stadt Berlin ein Geſchenk machen ſolle Gebände ſei

Abg Pr Sattler nl bemerkt man brauche ja überhaupt die Miniſter Dr Voſſe erklärt es werde ihm zur großen Freude
Frage des botaniſchen Gartens jetzt noch gar nicht präjudizirend und Ehre gereichen wenn es ihm gelingt das Haus zu einem
zu behandeln Vortragsabend dorthin einladen zu können eider ſei derDarauf wird der Antrag Langerhans abgelehnt und als Direktor der Hochſchule Profeſſor Joachim augenblicklich nach
Koſten für die Vorbereitungen zum Umbau der Charité und zur England verreiſt ſo daß ſie dieſen dann nicht ſehen würden
Verlegung des botaniſchen Gartens werden 30,000 Mark be Nach kurzer weiterer Debatte wird der Reſt des Kultus

willigt e tats angenommene Groth nl wünſcht eine Turnhalle für das Gymnaſium ernit iſt die zweite Berathung des Kultusetats er

n el edigtEin Regiernngskommiſſar erwidert daß es nur von den Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr die noch rück
Leiſtungen der Stadt abhänge ob eine ſolche Turnhalle gebaut ſtändigen Etats

werden könne oder nicht Schluß 4 UhrAbg Dr Virchow fr Vg wünſcht zu wiſſen wie weit die
Vermiethung des fiskaliſchen Muſeums Terrains an den Cirkus
Buſch geeignet ſei Mittel zu ſchaffen für nothwendige Muſeums
War n Erweiterungsbau für die Muſeen ſei dringendes
Bedürfniß

Miniſter Dr Vofſſe bemerkt die Mittel zu einem ſolchen Er
e
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Omunibus Gesellschaft 12 248 50b26 10 Cröllw Papierfabr 195,500 5 do do 1872 109,6Oppeln Portl Cem 7 128 16b26Canada Paciße 2 53 10b4 40 do Schldvschr 102,506 4 do Gold 104,60
FPasrage 4 00 b Gotthardbabhn 7, 172,50 2 Dörstewitz Rattm 57,000 5 Dux Bodenbach 106,75Plerdebahn Breslauer 8 181,000 tal bleridionaux 69,117,50b b 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871106 60 hSaline Salzungen 7 1107,50beB o Mittelineerbabn 5 289,50b B Stier Vorz A 84,002 5 do do 18741
Sangerhäuser Masch 22 do do ifr i 5 89,30h2 4 Geraer Jutesp u W 104,75B 4 i Graz KötlacherSchüler u Walcker 2 118,90B Lüättich Läimburg e 42,750 5 Germanis Schw 5 do Ew v 1871 u 72108,300
Schlesische Cemeut 10 175,500 Luxemb Pr IInr 72 00bB 8ohn 155,6508 4 Kaschau Oderberg 99,000
Schwartzkopt 13 263 00b h we Centralbahn sie o Hallesche Str B 92 00b 4 Prag Dux Gold 101,25BSiemens Gläs Industr 11 l do Nordosthahn 6 130,30 a Kette Elbs Akt 83,50b 5 0 Gold We
Stetuuer Cham Didierl 15 232 I do Vwionbahn 4 v 1 Körbisd Zuckerſhp 125,000 1 6 Prag Tornau
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